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Montag, 23. Juli. 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
m den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
X. Moſſe, Hanſeulein & Pogler A.-G., 
G. J. Bande & Ca., Inralideudenk. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Inſerate, die ſechtgeſpaltene Vetltzeile oer deten Raum 
in der Morgen ausgabe 20 Pf., auf ber lezten Seite 
30 Pf., in der WMiltaganogabr 25 N., an bevorzugter 
Stelle en tprechens vöher, werten in der Expeditien für bie 

ittagausgat die 8 Br 1 für die 

orgenaneanbe bis 5 Uhr Rahm. angenommen, 


FJuaſerate 
en angenommen 
de hee bei der Gryeiitir 
du i, Wühelmſtr. 17, 
. u. N. Jölez, Hoflieferant, 
Gerberstr. u. Bretteſtr.- Ecke, 
Aiekiſch, in Firma S 
J. Yeruanı, Wilhelmsplatz 8. 
Verantportt, Redakteur l. V.: 
6. Wagner 
in P 0 j en * 
Die „Noſener Zeitung’ erſcheim täglic drei Mal, 
an ben anf bie Sonn- und Feſttage folgenden Tagen eboch nur zweit Mal, 
Alt OT RESTE 
+ Fenticians 8.45 M. Deſtellungen nehmen alle Ynsgaseheben 
der Zeitung Inmir alle Moitäntter des Deutſchen Reiches an. 
Deutſchlaud. 


L. C. Berlin, 22. Juli. Die „Kreuzztg.“ hat 

die de einmal dem Centrum klar zu machen verſucht, daß 
e Behandlung, die es den Männern vom Schlage des Frhrn. 

Fe chorlemer⸗Alſt hat angedeihen laſſen, ein ſchwerer politiſcher 
R ler geweſen ſei. Die „Nat.⸗Ztg.“ hatte das als ein erneutes 
iebes werben der „Kreuzztg.“ um die Gunſt des Centrums 

zeichnet, während die „Germania“ ſchlechtweg von „Kinde⸗ 

zeilen“ und „ Zeilenreiterexpektorationen“ ſprach, und der 
2 Kteuzztg.“ das Zeugniß ausſtellte, daß ſie auch nicht die 
pur von Einfluß auf die Centrums partei beſitze. Nach dieſer 

kräftigen Abſage ſtellt ſich die „Kreuzztg.“ höchſt erſtaunt 
darüber, wie man ſie ſo hötte mißverſtehen können, als ob 
e dem Centrum die Freundſchaft der Konſervativen ange⸗ 


oten hätte, falls Herr Lieber von der Führerſchaft 
eutſetzt und fein Platz dem Frhrn. von Schorlemer⸗ 
Alſt überlaſſen würde. „Wir willen genau, ſchreibt 


fie, daß an eine Uebernahme der Führerſchaft durch Herrn 
don Schorlemer⸗Alſt nicht zu denken iſt, ſchon weil er kein 
eichtagsmandat mehr annimmt und für das Abgeordnetenhaus 

t er als Herrenhausmitglied nicht wählbar.“ Dann iſt aber 

unbegreiflich, warum das Blatt ſich eine ſolche Mühe gab, 
Centrum aus einanderzuſetzen, wie vortheilhaft es für es 

ſein würde, wenn ein Mann wie Frhr. v. Schorlemer, „der 
in fo hohem Grade das Vertrauen Sr. Majeſtät und der 
egierung, der Konſervativen und ſelbſt vieler National⸗ 


liberalen genießt“ Namens des Centrums im Reichstage d 


ſprechen würde. Das konnte doch nichts anderes bedeuten als 
daß Frhr. v. Schorlemer wieder an die Spitze des Centrums 
ufen werden ſoll. Darauf hat die „Kreuzztg.“ jetzt eine 
Robe, aber deutliche Antwort erhalten. 
führt Der Kaiſer hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ er⸗ 
hrt, dem Prinz⸗ Regenten von Bayern ſeine 
heiln ahme wegen der durch einen Cyelon angerich⸗ 
teten Zerſtörungen in Oberbayern telegraphiſch ausgeſprochen 
— für die heimgeſuchten Ortſchaften eine Beihilfe von 
000 Mark bewilligt. 

— Die Bäcker Deutſchlands wollen auf die 
Einwendungen der Meiſter gegen die geſetzliche Rege⸗ 
ung der Arbeitszeit eine Gegenpetition an 
— Bundesrath richten, in der ſie ihre alte Forderung wieder⸗ 

en: 


0 
S 1) die höchſt zuläſſige Arbeitszeit an Wochentagen auf zwölf 
tunden, excluſive der zum Eſſen nothwendigen Pauſen, zu be⸗ 


ünten; 
eben. die höchſt zuläſſige Sonntagsarbeit auf acht Stunden feſtzu⸗ 


. — Der Gouverneur von Oſtafrika hat der „Nordd. A. Z.“ 
Violge bereits Anfangs Mai berichtet, daß in den Bezirken von 

anga und Kilwa die Heuſchrecken einen großen Schaden ange⸗ 
dichtet hätten. Nähere Nachrichten, namentlich über eine Hungers⸗ 
Be „von der er gliſche Blätter melden, fehlen noch. Wegen einer 
kecrſorgung etwa nothleidender Eingeborener mit Reis ſind Vor⸗ 


— ngen getroffen worden. 
Lokales. 


R Poſen, 23. Jull. 

bis , Witterung. Heute Nachmittag hatten wir 33 Gr. Celſtus, 
letz die böchte Temperatur in dieſem Jahre. 

Ve. Vergnügungen. 

dein im Eichwolde, 


Geſtern feierten der Artillerie ⸗ 
der kaufmänniſche Verein 
im &ttur“ im Feldſchloß, ſowie der Verein der Klempner 
Schüßermerſchen Reſtaurant und der Verein der Töpfer im 
Bengarten ihre Sommerfeſte. 
abend Jur Beſtrafung notirte Radfahrer. Am letzten Sonn- 
ſtr be gegen Abend fuhr ein Radfahrer um die Ecke der Ritter⸗ 
eg e und des Wilhelmsplatzes und warf dabel einen älteren Herrn 
selben em auch noch die Kleidungsſtücke zerrifien wurden. Zu der⸗ 
— Zeit fuhr ein anderer Radfahrer in der Wilhelmſtraßen⸗ 
Spa obwohl daſelbſt das Radfahren verboten iſt, zwiſchen die 
treffen länger. In beiden Fällen haben Schutzmänner die be⸗ 
bier adfahrer zur Beſtrafung notirt. Die Fälle, daß ein⸗ 
Fine Radfahrer jo wenig Rüdficht auf den Geſammtwerkehr 
ſchlteßl ur Namentlich auch außerhalb des Stadtgebiets die aus⸗ 
Fußgänger beſtimmten Banquets und Fußſteige 
und werden bereits zu vielfachen Klagen Veranlaſſung gegeben 
mehr veraniomne Mir hören, die zuständigen Behörden ſich nun 
S aße ſeben, derartige Uebertretungen in Zukunft auf das 
trengſte zu beſtrafen. 
1 Unfall, Ein Maurer, welcher beute Vormtttag beim Ab⸗ 
ſcafti er Hinterfront des Hauses Schützenſtraße Nr. 2924 be 
— war, fiel in der Höhe des zweiten Stocks vom Gerüft 
eines Stalldeſtürzte nach der Kopernikusstraße zu auf das Dach 
Mann allgebäudes des Nachbargrundſtücks. Der ſchwer verletzte 
ann wurde nach der Krankenanſtalt der Barmherzigen Schweſtern 
am Ber bardinerplatz gebracht. 
ftrche . Aut Am Sonntag Abend verlor in der Wronker⸗ 
ee tiwa,en das rechte Hinterrad. Die Inſaſſen des 
Wagens kamen mit dem bloßen Schrecken davon. 
p. dem Polizeibericht. Ein Men ſchenauflauf 
entstand geſtern Nachmittag dadurch in der Schuhmacherſtraße, 
daß ſich daſelbſt zwei Böttchergeſellen prügelten. Die Ruhe mußte 
einen Schutzmann wieder hergeſtellt werden. — Gefun⸗ 


den iſt ein Portemonnaie mit Inhalt, ſowie ein Paar braune 
Zwirnhandſchuhe. 


Aus der Provinz Poſen. 

s. Unruhſtadt, 21. Juli. [Wilder Stier.] Der 
Fleiſchermeiſter Tis mer aus Unruhſtadt kaufte in voriger Woche 
in Boyadel einen Stier vom Brauermeiſter Riehn Dieſen 
Stier ſollte der Lehrling des Fleiſchermeiſters nach Unruhſtadt 
führen. Hinter Boyadel auf dem Wege nach Hohwalze wurde der 
Stier unruhig und drang auf den Führer ein. Auf deſſen Hilfe⸗ 
rufe eilte ein Mann herbei und befreite den Lehrling, der, von einem 
zerriſſenen Beinkleid abgeſehen, ohne weitere Beſchädigung davonkam. 
Der Stier ſuchte darauf das Weite; der Lehrling eilte mit dem 
Mann binterdrein. Wegen eintretender Dunkelheit mußte aber die 
Verfolgung aufgegeben werden. Später wurde der Stier zwar 
mebrmals geſeben, indeſſen trotz der größten Bemühungen konnte 
er nicht eingefangen werden. Sonnabend gegen Abend, wurde 
das Thier von einer Frau an der Oder zwiſchen Pirnig und 
Boyadel im Getreide bemerkt. Dieſelbe machte davon Mittheilung, 
worauf ſich der Förſter Brauer mit dem Kaufmann Heinrich 
nach jener Stelle begaben. Dem Förft gelang es, 


ter den 
wilden Stier, der ih 9 Tage herumgetrieben hatte, durch einen 
wohlgezielten Schuß zu treffen. Nach Erlegung von 3 Mark 
Sau? konnte Herr Tismer mit ſeinem Stier nach Unruhſtadt 
ahren. 

X. Wreſchen, 21. Jull. [Unglücksfall.] Auf dem Hofe 
des Kupferſchmiedemeiſters D. ſtand geſtern behufs Reparatur eine 
Lokomobile. Dleſelbe war probeweiſe erheizt. In einem unbe⸗ 
wachten Augenblicke drehte ein auf dem Hofe ſpielender achtjähriger 
Knabe an einem Hahne der Maſchine. Der blerdurch beraus⸗ 
ſtrömende Dampf verbrühte den Knaben derart, daß er nach eint⸗ 
gen Stunden verſtarb. Zwei andere mitſpielende Knaben wur⸗ 
den nur ganz unbedeutend verletzt und kamen mit dem Schrecken 
avon. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Ratibor, 22. Zul. [Der Lagiewniker Mord!] 
kann nach der ärztlichen Feſtſtellung eher ein Raubmord, als ein 
Luſtmord ſein. Die Frauensperſon war ca. 28 Jahre alt und 
nicht etwa den beſſeren Ständen angebörig. Eine Wittwe Wilczek 
aus Beuthen will in ihr ihr Qnartiermädchen Anna Schikora aus 
Oeſterreich erkannt haben und bekundet, daß die Schitora eine 
größere Summe Geldes, vielleicht 20—25 Mark, bei ſich gehabt 
hätte. Die Schlkora war auch nicht ſchrecklich zugerichtet. Die 
tödtliche Verletzung am Hinterkopfe rührte, wie der „Ratib. Anz.“ 
auf Grund telephoniſcher Erkundigungen mittheilt, von dem Schlag 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande her. Zwei der That verdächtige 
Arbeiter find verhaftet. 

Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 21. Juli. 

Bernhardinerplatz. Getreldezufuhr ſchwach. Der Ztr. 
Roggen 5 25—5,50 M., neuer Roggen wenig angeboten und 
klamm, der Ztr. Hafer 6,75 —7 M., Stroh und Heu nur mäßig 
zugeführt. Das Schock Stroh 15—16 M., ein Bund 40—45—50 
Pf. Der Ztr. Heu 1,50—2 M. Das Bund 25—35 Pf. Ein Bund 
grüner Klee 20-25 Pf. — Viehmarkt Zum Verkauf ftanden 
12 Fettſchweine. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Ge⸗ 
wicht 36—40 M. Rindvieh, Schafe, Ferkel und Jungſchweine nicht 
aufgetrieben. Kälber 40 Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 25—35 
Pf. — Neuer Markt. Mit Kirſchen hatten ſich zum Verkauf 
56 Wagen eingefunden. Die Tonne ſüße Kirſchen 1— 2.25 Maxk, 
die Tonne faure Kirſchen 1,25—1,50 M., ein Körbchen Johannis⸗ 
beeren 1,25—1,50 M. Die Tonne Birnen 1 bis 1.50 Mark, grüne 
Aepfel zum Kochen und Schmoren 1,25 — 1,50 M. Alter 
Markt. Kartoffeln reichlich im Angebot. Der Ztr. 1,20--1,30 
M. Garten und Felderzeugntſſe in großer Menge. 2—3 Bund 
Rettige 10 Pf., 2-3 Bund Möhren 10 Pf., 3 Bund Oberrüben 
10 Pf., 2-3 Bund Waſſerrüben 10 Pf., das Pfund Zwiebel 10 
Pf., 1 Pfd. Feldſchoten 8-10 Pf., 1 Kopf Welſchtkraut 8—10 Pf., 
1 kleiner Kopf blaues Kraut 15 Pf., 2 Pfd. Saubohnen 15 Pf., 
grüne Schnittbohnen (Schabbeln) 10 Pf., 1 Mandel kleine Gurken 
1 M., große theurer. Mandel Eier 55 Bf. Das Pfd. Butter 1 
bis 1,20 M. Kunſtbutter 80 Pf. Geflügel. Ein Paar kleine junge 
Hühner 1,25 M., größere 1,50 M., ein Paar große ſchwere alte 
Hühner 3—3,75 M., das Paar junge Enten 3,50 M., 
große ſchwere fette Enten 3-4 M., 1 junge 3—8,50 M. 
Gans 5 bis 6 M., 1 Paar junge Tauben 50 Pf. bis 1 M. O 
Das Pfd. Glas kirſchen 25 Pf., ſaure Kirſchen 10—15 Pf., 1 Liter 
Pf., das Liter Blaubeeren 15 Pf., das Liter 
Himbeeren 60—75 Pf., 1 Liter Preißelbeeren 30 Pf., das Schock 
Pf., die Metze Ba 10 Pf., 2 Metzen 

ſche reichlich angeboten 
1 Pfd. Aale 0,80 bis 


1.00 M., 
60 Pf., 1 Pfund große lebende 


Butter 
viel im Angebot. Prelſe unverändert. Das Pfd. Glas kirſchen 20 


Tandwirthſchaſtliches. 
— Saatenſtand in Preußſen. Der Saatenſtand in Preußen 
um die Mitte des Juli 1894 berechtigte nach den Zuſammenſtellun⸗ 


Dorn Ei 


gen des ſtatiſtiſchen Bureaus: mit 1 die ſehr gute, 2 die gute, 3 die 
mittlere, 4 die geringe, 5 die ſehr geringe Ernte bezeichnet, zu fol⸗ 
genden Erwartungen: Winterwelzen 2,7, Soramerweizen 26, Winter» 
und Sommerſpelz 2.0, Winterroggen 2.5, Sommerroggen 2,7, 
Sommernerfte 2,3, Hafer 2,3, Erbſen 2,4, Kartoffeln 2,7, Klee und 
Luzerne 3,1, Wieſen 2,5: im Durchſchnitt ſind die Angaben alio 
günftiger ausgefallen als im Juni. Den diefem Berſcht beigefügten 
Bemerkungen entnehmen wir: Die Ende dleſes Monats einge⸗ 
tretene warme Witterung, welche bisher angehalten, übte, da der 
Boden durch den inzwiſchen reichlich gefallenen Regen auch genügend 
Feuchtigkeit batte, auf den Stand der Saaten einen günſtigen Ein⸗ 
fluß aus, ſodaß viele Schäden, die durch die Kälte im Juni ent⸗ 
anden waren, wieder ausgeglichen wurden. Ueber zu geringe 
Niederſchläge kommen nur Klagen aus den Regierungsbezirken Königs⸗ 
berg u. Gumbinnen ſowie einigen Kreiſen der Provinz Sachen (Aſchers⸗ 
leben, Oſchersleben, Wernigerode und Weißenfels), während ſonſt fait 
überall fruchtbares, den Saaten zuträgliches Wetter herrſchte, 
wenn auch mancherorts etwas weniger Niederſchläge gewünſcht 
wurden. In ſämmtlichen Provinzen ſind in letzter Zeit Gewitter 
niedergegangen, die an manchen Orten auch Hagel mit ſich führten. 
n größerer allgemeiner Schaden ſcheint aber durch letzteren, 
wenige Berichtsbezirke ausgenommen, nicht angerichtet worden zu 
fein. Was die einzelnen Frachtarten anlangt, fo trat bei dem 
Winter⸗ und Sommerweizen in einzelnen Bezirken keine Beſſerung, 
vielmehr eine nicht unweſentliche Verſchlechterunz ein. Alle hier 
in Betracht kommenden Berichte, mit Ausnahme einer verſchwindend 
kleinen Anzahl, melden, daß der Weizen unter Roſt zu leiden hat, der 
theilweiſe Stengel und Aehren befällt. Vielfach iſt derſelbe auch 
mit dem ſogenannten Schmielengraſe durchwachſen und wird durch 
Maden, Heſſen⸗ und Frittfliegen geſchädſat. Beſonders une 
günftig Reben die Weizenfelder in der Provinz 
Poſen, wie das auch ſchon nach den Juniberichten zu befürchten 
war. (Stimmt mit unſerem Bericht in Nr. 499 u. B. überein. — 
Red.) Mit dem Mähen des Roggens iſt in den meiſten Bezirken 
der Anfang gemacht; wo dies noch nicht geſchehen, 
Schnitt wantitelbar bevor. Die Erntearbeiten ſchreiten nur langſam 
fort, da die Frucht auf großen Flächen lagert. Während die Stroh⸗ 
ernte gute Ausſichten bletet, wird der Körnerertrag den gehegten 
Hoffnungen nicht ganz entsprechen. In Folge von Froſtſchäden, 
jchlechter Blüthezeit und Lagerns gaben die Aehren ſchlecht angeſetzt 
und find lückenhaft geblieben. 
Provinz Poſen iſt der Roggen auf leichten niedrigen Aeckern 
gänzlich erfroren, und befürchtet man hier, nicht die Ausſaat zu 
eruten. Bezüglich der Sommerung lauten die Berichte ungleich 
günſtiger. Das fruchtbare Wetter der letzten Wochen iſt derſelben 
ſehr zu Statten gekommen und hat manchen Schaden wieder zu 
beſeltigen vermocht. Die Sommergerſte, die bier und da Roſt 


ſteht der 


In einigen Berichtsbezirken der 


zeigt, verſpricht trotzdem allgemein eine zufriedenſtellende Ernte. 


Der Hafer iſt zwar meiſt kurz im Stroh geblieben, doch ſcheint 
das Unkraut, welches ihn nach dem letzten Bericht in vielen 
Gegenden zu erſticken drohte, nicht in dem Maße ſchädigend ge⸗ 
wirkt zu haben, wie man befürchtete. In einzelnen Bezirken 
findet ſich Flugbrand (Staubbrand); beſonders wird hierüber 
in der Provinz Schleſien geklagt. Bet den Erbſen, der 
einzigen Fruchtart, bei der außer beim Spelz nach dem 
letzten Berichte eine Beſſerung gegen den Stand im Mai zu vers 
eichnen war, ſcheint inzwiſchen ein ergiebiger Ertrag dadurch in 
Frage geſtellt zu ſein, daß ſie faſt ausnahmslos von Mehlthau be⸗ 
fallen find. In Folge deſſen wird befürchtet, daß dieſelben trotz 
guten Standes und ausgezeichneter Blüthe wenig Frucht anſetzen 
werden. Die Kartoffeln ſind vielfach lückenhaft aufgegangen, da in 
Folge der Näfje das Saatgut verfaulte. Die Krautbildung iſt man⸗ 
gelhaft und hat ein krankes Ausſehen. Ein günſtiger Ertrag wird 
deshalb bis jetzt bei dieſer Frucht nicht erwartet. Bei dem anhal⸗ 
tend feuchten und warmen Wetter verſpricht der zweite Schnitt 
Klee beſſer zu werden und berechtigt zu gaten Hoffnungen. Der 
im Frühjahr geſäte Klee gedeiht ganz vorzüglich. Die Heuernte iſt 
beſſer verlaufen, als nach dem Juniberichte gehofft werden konnte. 
In den öſtlichen Bezirken iſt das Heu größtentheils, wenigſtens die 
zweite Hälfte, gut eingebracht worden. In den weſtlichen Landes⸗ 
theillen war der Ertrag nach Menge und Güte durchaus zufrieden⸗ 
ſtellend. Der zweite Schnitt verſpricht einen vollen Extrag. 

* Der Saatenſtand in Bayern war um die Mitte des 
Monat Juli günſttg. Winterweizen 1,89, Sommerweizen 2,28, 
Winterroggen 1.81, Sommerroggen 2,15, Gerſte 2, Hafer 2,08, 
Kartoffeln 2,33, Futterrüben 2,07, Wieſen 1,88, Hopfen 2,22, Tabak 
1,86. — Wee die ſtaatliche Hagelverſicherung feſtgeſtellt bat, iſt in 
erh wor bis jetzt ein Sechstel aller bayeriſchen Gemeinden 

erhagelt. 
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zur Einſicht niedergelegt, und erhalten die Gläubiger nach Ab⸗ 
daltung des Schlußtermines vom Verwalter direkt ſchriftliche 


© 


ee 


mr 


Marktberichte. 
Berlin, 21. Zult. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 


*** 


richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 


den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage 


Fleiſch: 
Zufuhren mäßig, Geſchäft in 


f gedrückt, Preiſe für Rindfleiſch wieder 
niedriger, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel. Zu⸗ 
fuhren genügend, Geſchäft ruhig, Preiſe etwas nachgebend. 
Fiſche. Zufuhren in Aalen reichlich, in anderen Flußfiſchen 
genügend, in Seefiſchen knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe höher. 
Butter und Käſe. la Butter beſſer bezahlt, ſonſt unver⸗ 
ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Bet ruhigem 
Geſchäft Preiſe wenig veründert, Birnen billiger, Walderdbeeren 


knapp und theurer. 
Bromberg, 21. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels: 


kammer.) seen 125 130 M., feinſter über Notiz. Roggen 
104 1068 M., feinſter über Notiz. Serſte nominell 
100-1(8 M, — Praugerſte nominell 116—125 M. — Eroſen 


ohne Handel. — Hofer 122— 130 M. 

Verelau, 21 Zul. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht. 
Roggen v. 1000 Kilo - Gekündſet — Bir, abgelaufen 
Kündigun gsſchelne p. Juli 117,00 Br. Hafer p. 1000 Kil⸗ 
Gekündigt — Str., v. 1 — 135,00 Br MPühölp 100 Kllo 
Gekündigt — Bir, per Juli 46,00 Br. Oktober 46 00. Br. 

Die Jörſer kom miſſte n. 

Stettin, 21. Juli [Waarenbericht.] Das Waaren⸗ 
geſchäft war in der vexrfloſſenen Woche weſentlich belebter und 
fanden namentlich in Heringen, Schmalz und Speck größere Um⸗ 
ſätze ſtatt. Kaffee. Die Zufuhr betrug 1500 Ctr., vom Tranſito⸗ 
lader gingen 2000 Ctr. ab Die vergangene Woche verlief an den 
Terminmärkten ohne größere Schwankungen und ſchließt zu gut 
behaupteten Preiſen. In Effekt v⸗Caffees fand namentlich in Neu⸗ 
Granadas, Domingos, Guatemales 2c. ein lebhaftes Geſchäft zu 
langſam anziehenden Preiſen ſtatt, auch das Inland ſucht ſich zu 
den jetzt noch billigen Preiſe von dieſen Kaffees zu ſichern, 
und war der Abzug in Folge deſſen recht befriedigend, 
Unſer Markt ſchlleßt feſt. Notirungen: Plantagen und 
Tellicherries 100 — 120 f., nach Qualität, Menado braun 
und Preanger 120 bis 146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 
100—125 Pf., Java blank bis blaß gelb 95— 112 Pf., do. grün bis 
ff. grün 95—106 Pf., Guatemala. blau bis ff. blau 105—112 Pf., 
do. grün bis ff. grün 95—105 Pf., Domingo 90—100 Pf., Mara⸗ 
catbo 90—95 Pf., Campinas ſuperior 90 bis 94 Pf., do. gut reell 
8488 Pf., do ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperior 88-90 Pf. do. gut 
reell 82—84 Pf., do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranfito nach Qual. — 
Heringe. Von Schottland wurden in dieſer Woche 12 452 To. 
zugeführt und beträgt ſomit die Totalzufuhr bis heute 58 508 ¼ 
To., gegen 63 897 / To. in 1893 und 35 407 ¼ To. in 1892 zu 
gleicher Zeit. Wenngleich der Fang an der Oſtküſte Schottlands 
an einigen Tagen der letzten Woche recht ergiebig geweſen iſt, 
bleibt doch die Geſammtausbeute gegen das vorige Jahr um mehr 
als 100 000 Crans zurück. Dieſer Umſtand in Verbindung mit der 


zunehmenden und durch den Mangel an norwegiſchen Heringen = 


verſtärkten Bedarfsfrage hat nicht nur in Schottland ſondern auch 
am biefigen Markte eine feſtere Stimmung hervorgerufen und zu 
rößeren Umſäßen Anlaß gegeben. Von Fraſerburgh traf eine 
leine Dampferladung eln, die diesmal überwiegend größeren Fiſch 
enthielt und ſchlank verkauft werden konnte. Bollberinge erzielten 
—26 M., Medium Fulls 18,50—20 M., Matttes 15—16 M 
unverſteuext. 


art 
Beſonders lebbat war das Geſchäft in Shet⸗ 
Kinder Heringen, wovon Vollberinge zu 22—2450 Mark, 
edtum Fulls zu 18,50 — 20, M. und Matties zu 13—16,50 M. 
unverſteuert gehandelt wurden. Für Matjes heringe zeigt ſich fort⸗ 
während etwas Frage; feinſte füblihe Salzung bedingt 95—100 
Mark, Stornowoy 38-50 M., andere Salzung 27-35 M. vers 
ſteuert. — Von Norwegen liegen Nachrichten über neuen Fang 
nicht vor. Alte Fettheringe find bis auf wenige hundert Tonnen 
geräumt. Letztbezahlte Preiſe find für Kaufmanns 18-19 M., 
Großmittel 17—18 M., Reellmittel 15—16 M., Sloeheringe 14 M. 
unverſteuert. — Schwediſche Vollheringe bleiben gefragt zu 12 bis 
1350 M., Ihlen werden auf 9—10 M. unverſteuert gehalten. — 
Mit den Eiſenbahnen wurden vom 11. bis 17. Auf 4956 To. 
Heringe verſandt, mithin beträgt der Tot-l:Bahnabzug vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 17. Juli 112679 To., gegen 98262 To. in 1893 und 
76 226 To. in 1892 in gleichem Zeitraum. (O..) 
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Meteorologiſche Beobachtungen 
il An 85 zu Poſen 


emp. 
Wind. ter 1. Cel. 


g 7 28 fei zteml. heiter |+ 21,7 
Abends 9 756,5 Windſtille heiter +16,4 
22. Morgs.7 755,6 SWL. Zug wolkig +17,9 
22. Nachm. 2 754, W mäßtg wolkig +273 
22. Abends 9 755,3 NNO ſchwach leicht bewölkt 120,6 
23. Morgs.? 756,4 NO leicht wolkig +17, 
Am 21. Jult Wärme⸗Maximum + 230° Eelf. 

Am 21. = Wärme⸗Minimum ＋ 122° = 

Am 22. Wärme⸗Maximum + 85° » 

Am 22. Wärme⸗Minimum 13,2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Posen, am 21. Juli Morgens 0,78 Meter. 
„ » 23. = Morgens 0.74 . 
— 23. = Mittags 0,72 „ 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 23. Juli. ckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % alte Ernte 


. 4 5 7 neue — LE 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes viendenm. 


1 Rn . „ neues „ 11 60 11,75 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 5 ‚20 
Tendenz: Ruhlg. 
—.— — ren enn 25,00 
— r zu 
Bem. Mafftnade mit Faß 24.25—25 50 
Wem. Melis I. mit aß 23.25 23,50 
Tendenz: Ruhig. 
Robzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Juli 11.32 ½ G. 11,37%, Br. 
k 4 per Auguſt 14,37 ¼ bez. u. Br. 
dto. a per Sept. 11.00 G. 11,02¼ Br. 


ter Okt.⸗Dez. 10,75 G. 10,77½ Br. 


dto. 5 
Tendenz: Matt. 
Breslau, 23. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 50 50 M., do. 7 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 23 Juli Salpeter Into 8,60, Sept.⸗Oktbr 


8,60, Febr.⸗März 8,85. Tendenz: Felt. 


der „V. Zrg.“ 


London, 23 Juli proz. Javozucker loko 3¼ 
Ruhig. Müben⸗Rohzucker loko 11¼ Tendenz: Matt. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


London, 23. Juli. Einer „Reutermeldung“ zufolge iſt 
die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft in Folge Kabelſtörung 
ſeit Sonnabend ohne Nachricht aus Peking. Die Londoner 
chineſiſche und japaniſche Geſandtſchaft halten das Gerücht 
von der Kriegserklärung zwiſchen China und 
Japan für unbegründet. 

London, 23. Juli. Einer „Reutermeldung“ aus 
Shanghai zufolge wurde den fremden Konſuln notifizirt, 
daß die Chineſen Vorbereitungen treffen, 
um gegebenenfalls alsbald die Barre von Wuſung zu 
ſchließ en. 


Paris, 3. Jull. [Deputirtenkammer.] In der 
heutigen Vormittagsſitzung wurde die Berathung des An ar⸗ 
chiſtengeſetzes fortgeſetzt. 
Text des Artikels 2 mit. Du puy forderte die Kammer auf, dem 
Miniſterium ein Zeugniß des Vertrauens auszuſtellen, das Geſetz 
anzunehmen und alle Amendements zu verwerfen. Briſſon, 
Goblet, Naguet und Pourghery proteftirten gegen die 
Erklärung Dupuys, welche fie als freiheitsfeindlich und als Vor⸗ 
bereitung zu einem neuen 2. Dezember bezeichneten. Naguet 
und Pourghery erhielten einen Ordnungsruf. ug wurde 
zu Artikel 2 der Unterantrag Charcenties, wonach Niemand 
wegen eines P.ivatbriefed oder wegen einer in feiner Wohnung 
gehaltenen Rede beſtraft werden könne, mit 295 gegen 166 bezw. 
mit 283 gegen 176 Stimmen abgelehnt und die weitere Be⸗ 
rathung vertaat. 3 

London, 23. Juli. Den „Times“ wird aus Phila⸗ 
delphia gemeldet, daß das Repräſentantenhaus die Vor⸗ 
lage, betreffend die konſulariſche Beſichtigung der Auswanderer 
in Einſchiffungshäfen annahm. 

London, 23. Juli. Das Bureau „Reuter“ meldet heute 
von Taku: Am 20. d. Mts. gingen nach Korea 12000 
Mann chineſiſcher Truppen in Begleitung von 
acht Kanonenbooten ab, welche Befehl haben, falls Japan elr 
ſich der Landung widerſetzen, das Feuer zu eröffnen. Außer⸗ 


dem werden Truppen nach den Lutſchun inſeln geſandt. Krumm 


Falls Feindſeligkeiten ausbrechen, ſollen die Flotten von 
Nanking und Canton nach den japaniſchen 
Küſten abgehen. Jede chineſiſche Provinz fol 
20000 Mann ſtellen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pol. Ztg.“ 
Berlin, 23. Juli, Nachmittage 1 

Das Staatsminiſterium hielt nach einer Mittheilung 
heute Vormittag unter dem Vorſitze des Miniſter⸗ 
präſtdenten Grafen Eulenburg eine Sitzung ab, an welcher 
auch der Reichskanzler theilnahm. Die Mintſter Dr. Miauel 
und Dr. Boſſe waren durch Unterſtaatsſekretäre vertreten. 

Gegenüber den Ausführungen eines Referenten, der Sonn⸗ 
tags in einer unter ſozialdemokratiſcher Leitung abgehaltenen 
Verſammlung der Maurer, Putzer und Berufsgenoſſen Berlins 
und Umgegend als angebliche Miß ſtände auf den 
ſtaatlichen Bauten eiferte, ſowie gegenüber Mittheilungen 
der ſozialdemokratiſchen Preſſe, daß das beim Reichs poſtamt be⸗ 
ſchäftigte Bauperſonal unzulänglich jet, theilt der „Reichsanz.“ mit, 
daß auf dieſem Bau 2 Poliere, 10 Geſellen, 3 Lehrlinge, 45 Arbeiter 
und 9 Steinmetzer, ſowie am Neubau des Poſtzeitungsamtes 
1 Polier, 21 Geſellen, 19 Arbeiter und 2 Steinmetzer beſchäftigt 
ſeien. Für dieſe Arbeiter ſtänden hinreichende, von der Polizei 
vorgeſchriebene Räume zur Verfügung, ebenſo fänden auf 
beiden Bauſtätten auch alle zur Verhütung von Unfällen 
geeigneten Maßnahmen Verwendung. Die Angriffe der Berliner 
Preſſe vom 17. d. M. entbehrten daher jeder Begründung. 

Die „Voſſ. Ztg“ meldet aus Wiesbaden: Wie uns auf 
dem Drahtwege gemeldet wird, hat der Kalſer den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, am Tage feines Beſuchs in Wiesbaden zur Ex⸗ 
öffnung des neuen Theaters das neue Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal zu ſehen. Das Denkmal ſoll daher dem „Rhein. 
Courter“ zufolge entweder am Vormittage des Kat erbeſuches oder 
falls die Zeit eine zu beſchränkte beziehungsweiſe der Kalſer I 
MU Anſpruch genommen tft, einige Tage vorher enthüllt 
werden 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Metz gemeldet: Ein Sohn 
einer hier eingewanderten altdeutſchen Familie, der als Drei⸗ 
jährig⸗Freiwilliger bei dem hier garniſonirenden 13. Dragoner⸗ 
Regiment diente, entfloh über die nahe franzö⸗ 
ſiſche Grenze und richtete von dort aus ein Schreiben 
an den kommandirenden General Grafen Haeſeler, worin er 


über fortgeſetzte Mißhendlungen klagte, denen er] Mari 


in der Kaſerne auf Geheiß oder unter Mitwiſſen der Unteroffi⸗ 
ziere ausgeſetzt geweſen ſei. Es iſt eine ſtrenge Unterſuchung 
nicht nur dieſes Falles, ſondern auch einer Reihe anderer Be⸗ 
ſchwerdefälle angeordnet worden, die Mißhandlungen zum Ge⸗ 
genſtande haben. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Hambur * 
bei Harburg wurde am Sonntag Abend ein Ruderboot mit vier 
Damen von einem Harburger Dampfer überrannt. Der Jollen⸗ 
führer und zwei Damen aus Wilhelmsburg ſind ertrunken. 

Aus London wird gemeldet: Die „Times“ bringen 
ein Telegramm aus Shanghai, worin die Anſicht aus⸗ 
geſprochen wird, es ſei keine Ausſicht auf Ver⸗ 
bitung des Krieges zwiſchen Japan und 
China vorhanden. Alle chineſiſchen Ver⸗ 
mittelungsvorſchläge ſeien von Japan ver⸗ 
worfen worden. 

Nach einer Drahtmeldung der „Times“ aus Athen 
ſollen die wieder aufgenommenen Unterhandlungen 
zwiſchen der griechiſchen Regierung und den 
in Athen zurückgebliebenen Delegirten des Gläu⸗ 
bigerausſchuſſes eine günſtigere Wendung 


Am Reiherſtieg 


Der Berichterſtatter theilte den @ 


r 


genommen haben. Die „Voſſ. Ztg.“, der dieſe Nachricht 
übermittelt wird, fügt hinzu, ſie könne an eine ſo günſtige 
Wendung der griechiſchen Finanzfrage nicht glauben. 

Aus Kopenhagen wird dem „L.⸗A.“ gemeldet: In Hof⸗ 
kreiſen verlautet, daß ſich die älte ſte Tochter des Kron ⸗ 
prinzen, Louiſe, mit dem Prinzen von Schau m⸗ 
burg⸗Lippe, der zur ſilbernen Hochzeit hierher kommt, ver⸗ 
loben würde. 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 23 Juli. [Amtlicher Börſen bericht.) 
iritus Gekündiat —.— L. Regulirungspreis (50er) —.—. 
(70er) —,—. Loko ohne Faß Die 49,70, (70ex) 29,90 
€ 


Voſen, 23. Juli. [Brivat-Bericht.) Wetter: Schön. 
Spiritus matter. Loko ohne Faß (5 er) 49,70, (70er) 29,90. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 

Bolen, den 23. Jull. 
feine W. 9 ord. B 
o. 

W . 13 M. 9) Pf. 13 M. 2) Pf. 12 M. 40 Pf. 

Roggen . 11 = 10 : 0 „ 10 „70 =“ 

r 6a nv," rien: era” ha” 

Hier. . 12 ⸗ 60 11 70 — 
Die Markikommilken. 


der Marktkommiſſio 


vom 23. 


u in der Stabt Poſen 
Juli 1894. 


KIIIISI I 


f x melf [-7 125 
Linſen je Speck E 110 
Bohnen ——1——1— [Butter 210 
Ka 320 2 801 3 — 9 — 

v. d. er p. Schck. 195 
Keule d. ikgl 180 1020 1 | 
Berl een ed tur B. Hei Poſen 
erlin, 23. Juli. egr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v 21. N. v.21. 
Weizen befeſtigend iritus matter 
do. Juli 134 251135 — 70er loko ohne Faß 31 40 31 60 
0. t. 134 50135 5ʃ r 34 80 * 
70er Septbr. 34.90 3 10 
Roggen befeſtigend 70er Okt. 35 40, 35 60 
do. zul 114 —116 2] 70er Auguft 35 80 36 — 
do. Sept. 115 751117 50 70er Nopbr. 35 90 36 10 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Juli 45 70 45 a 
do. Okt 45 745 501 do. 134 751135 — 


"Kündigung in Moggen — Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
sserlim, 23. Zult. ching ⸗Kurpe. N. b. 21. 


in, A) 
Weizen pr. Jult RE 
do. Gi b 8 2 3 
W ee Ba en 115 25 117 25 
Spiritus. Nac amtlichen Notirungen.) N. v. 21. 
do. 70er loto ohne 31 40 31 60 
do. . 34 90 35 — 
do. 70er Auguſt 84 90 85 1 
do. 70er Ser. 25 40 W 60 
do. Jer tbr. 70 88 — 
do. 70er Nobbi. 35 90 36 20 
do. Ber loko o. 78. —— 
N. v. 2 l. N.. 21. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 91 20] 91 10 R. 4¼½ % Bdk. Bfd br. 104 — 108 90 
Kane %) 5 Haan Cid 68 80 68 70 
0. . ax. oldr. 
01. 4% Bandfbr.103 101103 i0| do. 4% Kronenr. 93 10| 83 
90 3%% do. Oeſtr. Kreb.⸗Att. 3217 90218 6) 
. Rentenbriefe 04 — 104 —Jombarden 5 44 90 44 40 
Ren Prov.⸗Obli Dist.⸗Kommandit 3189 — 188 40 
eue Pol Stadtanl. 98 75 0 
Beere eee 851163 75 feſt 
0. 
Ruſſ. Banknoten 219 — 219 | 
Südb. E. S. A 89 70] 89 ISchwaratop 238 751238 75 
Hair, Jud wiabſ d114 801114 7 er 62 61 90 
enb. Ml. elſenlirch len 157 — 155 25 
Lux. Prinz rv 77 25 76 7 razl. S 41 200 41 2) 
& 14 A 131 751181 35 
taten.’ e 78 berſchl. Eil.⸗Ind. 97 75 97 50 
N mo: 
Ruff. II. Anl. I. Meittelm E St. A 76 90 77 25 
Rum. 4% Anl. 1890 85 Schwelzer Centr. 133 — 132 «u 
Serbiſche R. 1885. 73 600 73 4,[Warſchauer Wiener 234225 235 — 
Türken Looſe . 113 301112 —I Bert. eſell. 139 691139 25 
Disk.⸗Kommandit 189 90188 50 Deutſche en 16“ 501159 9) 
Bol. Prov. A. B. 105 301105 2 — — und Laurah 128 7517 90 
Pof. Spritfabrit 96 10) 96 1 [Bochumer Gußftabf 1352700134 75 
achbörſe: Kredit 217 9, Diskonto Komm andtt 190 —, 


Ruſſiſche Noten 219 25. 
Stettin, 23. Juli. re Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen flau Spiritus unverändert 8 
do. Juli 133 — 135 — per loko 70er 31 —31 — 
do. Sept.⸗Okt. 134 — 135 —| „ ul 5 — — 1 — — 
Roggen flau „ Aug.⸗Sept. „ 30 — 30 — 
do. Juli 117 —|119 — Petroleum“) 

do. Sept⸗Okt. 114 501116 50 do. per loko 9 150 9 15 
Rüböl behauptet 

do. Juli 44 700 44 500. 

zdo. Sept.⸗Ott. 44 TC] 44 56 


) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlad der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


